
EB Zürich
 Kantonale Schule für Berufsbildung

Sprachkompetenzen
anerkennen
In 6 Schritten zu Ihrem Kompetenzprofil

1. Drucken Sie die Unterlagen aus und schicken Sie uns diese ausgefüllt zurück. Falls eingescannt,
an eb-basic@eb-zuerich.ch.

2. Anschliessend vereinbaren wir mit Ihnen einen Termin für ein Gespräch.

3. Anhand Ihrer Selbsteinstufung und Ihren Angaben zur «Sprachlernbiografie» sowie zu «interkulturellen 
und sprachlichen Erfahrungen» erhält das Expertenteam ein erstes Bild Ihrer Fähigkeiten.

4. In einem 45-minütigen Gespräch diskutieren und beurteilen wir die Unterlagen mit Ihnen.

5. Aufgrund der Unterlagen und des Gesprächs erstellen wir mit Ihnen Ihr persönliches Kompetenzprofil 
für die Fertigkeiten «Verstehen», «Sprechen» und «Schreiben». Die Bewertung in jedem Bereich erfolgt 
in den sechs Stufen von A1 bis C2 des Referenzrahmens des Europäischen Sprachenportfolios (ESP). 
Das ESP ist ein europaweit etabliertes Instrument, um Sprachkenntnisse einzustufen, nachzuweisen 
und zu vergleichen.

6. Nach spätestens drei Wochen erhalten Sie die schriftliche Bestätigung Ihrer Sprachkompetenzen.
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Anleitung zum Ausfüllen der Unterlagen 

Teil 1
1.1 Raster zur Selbstbeurteilung 
1.2 Checkliste zur Selbsteinstufung 
1.3 Sprachprofil 
 
Beginnen Sie mit dem «Raster zur Selbstbeurteilung » (Punkt 1.1). Dieser Raster ermöglicht Ihnen eine 
erste grobe Einstufung. Beachten Sie links das jeweilige Symbol. Sehr häufig befinden sich die persönli-
chen Einschätzungen der Fertigkeiten bezüglich Hören und Schreiben nicht auf demselben Niveau  
(z. B. Hören B1, Schreiben A2 usw.). Das muss Sie nicht irritieren. 
 
Mit der «Checkliste zur Selbsteinstufung» (Punkt 1.2) verfeinern Sie Ihre Einschätzung. Können Sie in 
einem Teilbereich bei zirka 80 Prozent der Deskriptoren (Beschreibungen) einen Haken setzen, zeigt das, 
dass Sie dieses Niveau erreicht haben. Probieren Sie also das nächsthöhere aus. Beginnen Sie unbedingt 
bei Niveau A1, füllen Sie also die Checkliste von A1 an vollständig aus. Übertragen Sie Ihre Resultate in 
das «Sprachprofil» (Punkt 1.3). 

Teil 2 
2.1 Persönliche Sprachlernbiografie 
2.2 Wichtige interkulturelle und sprachliche Erfahrungen 
 
Füllen Sie zum Schluss noch die «Persönliche Sprachlernbiografie» (Punkt 2.1) und «Wichtige inter-
kulturelle und sprachliche Erfahrungen » aus (Punkt 2.2). Schreiben Sie unter Punkt 2.2 ausführlicher und 
in einem zusammenhängenden Text (also keine tabellarische Auflistung wie unter Punkt 2.1). Diese  
Angaben geben uns weitere Anhaltspunkte zur Bestätigung Ihrer Selbsteinstufung. Falls Sie die Unterla-
gen für Englisch oder Französisch ausfüllen, schreiben Sie unter Punkt 2.2 in der Zielsprache. 

Wichtig 
Es ist Ihnen überlassen, ob Sie mit Teil 1 oder Teil 2 beginnen. Wählen Sie die für Sie passende Reihen-
folge.
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Personalien

Zu beurteilende Sprache (ankreuzen):  Deutsch  Englisch  Französisch

 Frau  Herr

Vorname / Name

Strasse / Nr.

PLZ / Wohnort

Muttersprache(n)

E-Mail-Adresse

Telefonnummer

Besuchen Sie aktuell einen Kurs an der EB Zürich? Welchen?
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Raster zur Selbstbeurteilen 1.1

A1 A2
Hören

Ve
rs

te
h
e
n

Ich kann vertraute Wörter und ganz einfache 
Sätze verstehen, die sich auf mich selbst, 
meine Familie oder auf konkrete Dinge um mich 
herum beziehen, vorausgesetzt es wird lang-
sam und deutlich gesprochen.

Ich kann einzelne Sätze und die gebräuchlichs-
ten Wörter verstehen, wenn es um für mich 
wichtige Dinge geht (z. B. sehr einfache Infor-
mationen zur Person und zur Familie, Einkau-
fen, Arbeit, nähere Umgebung). Ich verstehe 
das Wesentliche von kurzen, klaren und einfa-
chen Mitteilungen und Durchsagen.

Lesen

Ich kann einzelne vertraute Namen, Wörter und 
ganz einfache Sätze verstehen, z. B. auf Schil-
dern, Plakaten oder in Katalogen.

Ich kann ganz kurze, einfache Texte lesen. Ich 
kann in einfachen Alltagstexten (z. B. Anzeigen, 
Prospekten, Speisekarten oder Fahrplänen) 
konkrete, vorhersehbare Informationen auffin-
den und ich kann kurze, einfache persönliche 
Briefe verstehen.

Miteinander sprechen

S
p
re

c
h
e
n

Ich kann mich auf einfache Art verständigen, 
wenn mein Gesprächspartner bereit ist, etwas 
langsamer zu wiederholen oder anders zu 
sagen, und mir dabei hilft, zu formulieren, was 
ich zu sagen versuche. Ich kann einfache Fra-
gen stellen und beantworten, sofern es sich um 
unmittelbar notwendige Dinge und um sehr ver-
traute Themen handelt.

Ich kann mich auf einfache Art verständigen, 
wenn mein Gesprächspartner bereit ist, etwas 
langsamer zu wiederholen oder anders zu 
sagen, und mir dabei hilft, zu formulieren, was 
ich zu sagen versuche. Ich kann einfache Fra-
gen stellen und beantworten, sofern es sich um 
unmittelbar notwendige Dinge und um sehr ver-
traute Themen handelt.

Sprechen

Ich kann einfache Wendungen und Sätze 
gebrauchen, um Leute, die ich kenne, zu 
beschreiben und um zu beschreiben, wo ich 
wohne.

Ich kann mit einer Reihe von Sätzen und mit 
einfachen Mitteln z. B. meine Familie, andere 
Leute, meine Wohnsituation, meine Ausbildung 
und meine gegenwärtige oder letzte berufliche 
Tätigkeit beschreiben.

Schreiben

S
c
h
re

ib
e
n

Ich kann einfache Wendungen und Sätze 
gebrauchen, um Leute, die ich kenne, zu 
beschreiben und um zu beschreiben, wo ich 
wohne.

Ich kann kurze, einfache Notizen und Mitteilun-
gen schreiben. Ich kann einen ganz einfachen 
persönlichen Brief schreiben, z. B. um mich für 
etwas zu bedanken.
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Raster zur Selbstbeurteilen 1.1

B1 B2
Hören

Ve
rs

te
h
e
n

Ich kann die Hauptpunkte verstehen, wenn 
klare Standardsprache verwendet wird und 
wenn es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, 
Freizeit usw. geht. Ich kann vielen Radio- oder 
Fernsehsendungen über aktuelle Ereignisse und 
über Themen aus meinem Berufs- oder Interes-
sengebiet die Hauptinformation entnehmen, 
wenn relativ langsam und deutlich gesprochen 
wird.

Ich kann längere Redebeiträge und Vorträge 
verstehen und auch komplexer Argumentation 
folgen, wenn mir das Thema einigermassen ver-
traut ist. Ich kann am Fernsehen die meisten 
Nachrichtensendungen und aktuellen Reporta-
gen verstehen. Ich kann die meisten Spielfilme 
verstehen, sofern Standardsprache gesprochen 
wird.

Lesen

Ich kann Texte verstehen, in denen vor allem 
sehr gebräuchliche Alltags- oder Berufssprache 
vorkommt. Ich kann private Briefe verstehen, in 
denen von Ereignissen, Gefühlen und Wün-
schen berichtet wird.

Ich kann Artikel und Berichte über Probleme 
der Gegenwart lesen und verstehen, in denen 
die Schreibenden eine bestimmte Haltung oder 
einen bestimmten Standpunkt vertreten. Ich 
kann zeitgenössische literarische Prosatexte 
verstehen.

Miteinander sprechen

S
p
re

c
h
e
n

Ich kann die meisten Situationen bewältigen, 
denen man auf Reisen im Sprachgebiet begeg-
net. Ich kann ohne Vorbereitung an Gesprächen 
über Themen teilnehmen, die mir vertraut sind, 
die mich persönlich interessieren oder die sich 
auf Themen des Alltags wie Familie, Hobbys, 
Arbeit, Reisen, aktuelle Ereignisse beziehen.

Ich kann mich so spontan und fliessend ver-
ständigen, dass ein normales Gespräch mit 
einem Muttersprachler recht gut möglich ist. Ich 
kann mich in vertrauten Situationen aktiv an 
einer Diskussion beteiligen und meine Ansich-
ten begründen und verteidigen.

Sprechen

Ich kann in einfachen zusammenhängenden 
Sätzen sprechen, um Erfahrungen und Ereig-
nisse oder meine Träume, Hoffnungen und Ziele 
zu beschreiben. Ich kann kurz meine Meinun-
gen und Pläne erklären und begründen. Ich 
kann eine Geschichte erzählen oder die Hand-
lung eines Buches oder Films wiedergeben und 
meine Reaktionen beschreiben.

Ich kann zu vielen Themen aus meinen Interes-
sengebieten eine klare und detaillierte Darstel-
lung geben. Ich kann einen Standpunkt zu einer 
aktuellen Frage erläutern und Vor- und Nach-
teile verschiedener Möglichkeiten angeben.

Schreiben

S
c
h
re

ib
e
n

Ich kann über Themen, die mir vertraut sind 
oder mich persönlich interessieren, einfache 
zusammenhängende Texte schreiben. Ich kann 
persönliche Briefe schreiben und darin von 
Erfahrungen und Eindrücken berichten.

Ich kann über eine Vielzahl von Themen, die 
mich interessieren, klare und detaillierte Texte 
schreiben. Ich kann in einem Aufsatz oder 
Bericht Informationen wiedergeben oder Argu-
mente und Gegenargumente für oder gegen 
einen bestimmten Standpunkt darlegen. Ich 
kann Briefe schreiben und darin die persönliche 
Bedeutung von Ereignissen und Erfahrungen 
deutlich machen.
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Raster zur Selbstbeurteilen 1.1

C1 C2
Hören

Ve
rs

te
h
e
n

Ich kann längeren Redebeiträgen folgen, auch 
wenn diese nicht klar strukturiert sind und wenn 
Zusammenhänge nicht explizit ausgedrückt 
sind. Ich kann ohne allzu grosse Mühe Fernseh-
sendungen und Spielfilme verstehen.

Ich habe keinerlei Schwierigkeit, gesprochene 
Sprache zu verstehen, gleichgültig ob «live» 
oder in den Medien, und zwar auch, wenn 
schnell gesprochen wird. Ich brauche nur etwas 
Zeit, mich an einen besonderen Akzent zu 
gewöhnen. 

Lesen

Ich kann lange, komplexe Sachtexte und litera-
rische Texte verstehen und Stilunterschiede 
wahrnehmen. Ich kann Fachartikel und längere 
technische Anleitungen verstehen, auch wenn 
sie nicht in meinem Fachgebiet liegen.

Ich kann praktisch jede Art von geschriebenen 
Texten mühelos lesen, auch wenn sie abstrakt 
oder inhaltlich und sprachlich komplex sind, 
z. B. Handbücher, Fachartikel und literarische 
Werke. 

Miteinander sprechen

S
p
re

c
h
e
n

Ich kann mich spontan und fliessend ausdrü-
cken, ohne öfter deutlich erkennbar nach Wor-
ten suchen zu müssen. Ich kann die Sprache im 
gesellschaftlichen und beruflichen Leben wirk-
sam und flexibel gebrauchen. Ich kann meine 
Gedanken und Meinungen präzise ausdrücken 
und meine eigenen Beiträge geschickt mit 
denen anderer verknüpfen.

Ich kann mich so spontan und fliessend ver-
ständigen, dass ein normales Gespräch mit 
einem Muttersprachler recht gut möglich ist. Ich 
kann mich in vertrauten Situationen aktiv an 
einer Diskussion beteiligen und meine Ansich-
ten begründen und verteidigen.

Sprechen

Ich kann komplexe Sachverhalte ausführlich 
darstellen und dabei Themenpunkte miteinan-
der verbinden, bestimmte Aspekte besonders 
ausführen und meinen Beitrag angemessen 
abschliessen.

Ich kann Sachverhalte klar, flüssig und im Stil 
der jeweiligen Situation angemessen darstellen 
und erörtern; ich kann meine Darstellung 
logisch aufbauen und es so den Zuhörern 
erleichtern, wichtige Punkte zu erkennen und 
sich diese zu merken. 

Schreiben

S
c
h
re

ib
e
n

Ich kann mich schriftlich klar und gut struktu-
riert ausdrücken und meine Ansicht ausführlich 
darstellen. Ich kann in Briefen, Aufsätzen oder 
Berichten über komplexe Sachverhalte schrei-
ben und die für mich wesentlichen Aspekte her-
vorheben. Ich kann in meinen schriftlichen Tex-
ten den Stil wählen, der für die jeweiligen Leser 
angemessen ist.

Ich kann klar, flüssig und stilistisch dem jeweili-
gen Zweck angemessen schreiben. Ich kann 
anspruchsvolle Briefe und komplexe Berichte 
oder Artikel verfassen, die einen Sachverhalt 
gut strukturiert darstellen und so dem Leser 
helfen, wichtige Punkte zu erkennen und sich 
diese zu merken. Ich kann Fachtexte und litera-
rische Werke schriftlich zusammenfassen und 
besprechen.



EB Zürich
Kantonale Schule für Berufsbildung

7 /26
Sprachkompetenzen anerkennen

Checkliste zur Selbsteinschätzung 1.2
Niveau A1  Blatt 1/2

Sprache 

Diese Checkliste dient dazu, sich selbst ein zuschätzen (Kolonne 1) und sein Können von anderen,  
z. B. von Lehrpersonen, beurteilen zu lassen (Kolonne 2). Bei Dingen, die man noch nicht kann,  
sollte angegeben werden, wie wichtig sie für das eigene Sprachen lernen sind (Kolonne 3 = Ziele).  
In den Leer zeilen kann man ergänzen, was man sonst noch kann oder was für das Lernen auf diesem 
Niveau sonst noch wichtig ist.

Folgende Zeichen in den Kolonnen  
1 und 2 verwenden: 
✔  Das kann ich unter normalen Umständen.

✔✔  Das kann ich gut und leicht.

Folgende Zeichen in Kolonne  
3 verwenden:
! Das ist ein Ziel für mich. 

! ! Das hat Priorität für mich.

Wenn man bei mehr als 80 Prozent der Punkte einen Haken machen kann, hat man  
wahrscheinlich das Niveau A2 erreicht.

Ic
h

Le
hr

pe
rs

on
 /

 A
nd

er
e

M
ei

ne
 Z

ie
le

Hören 1 2 3

Ich kann verstehen, wenn jemand sehr langsam und deutlich mit mir spricht und wenn lange 
Pausen mir Zeit lassen, den Sinn zu erfassen.
Ich kann verstehen, ob es sich um eine Frage, eine Aussage oder einen Befehl handelt, 
wenn jemand mit mir spricht.
Ich kann internationale Wörter, Namen und Zahlen, verstehen, wenn jemand langsam und 
deutlich mit mir spricht.
Ich kann buchstabierte Wörter, Namen oder Adressen, verstehen.

Ich kann eine einfache Wegerklärung, wie man zu Fuss oder mit einem öffentlichen Ver-
kehrsmittel von A nach B kommt, verstehen.
Ich kann Fragen und Aufforderungen verstehen, mit denen man sich langsam und sorgfältig 
an mich wendet, und ich kann kurzen einfachen Anweisungen folgen.
Ich kann Zahlen, Preisangaben und Uhrzeiten verstehen.

Lesen 1 2 3

Ich kann in Zeitungsartikeln Angaben zu Personen (Wohnort, Alter usw.) verstehen.

Ich kann auf Veranstaltungskalendern oder Plakaten ein Konzert oder einen Film aussuchen 
und Ort und Anfangszeit entnehmen.
Ich kann einen Fragebogen (bei der Einreise oder bei der Anmeldung im Hotel) so weit ver-
stehen, dass ich die wichtigsten Angaben zu meiner Person machen kann (z. B. Name, Vor-
name, Geburtsdatum, Nationalität).
Ich kann Wörter und Ausdrücke auf Schildern verstehen, denen man im Alltag oft begegnet 
(wie z. B. «Bahnhof», «Parkplatz», «Rauchen verboten», «rechts bleiben»).
Ich kann die wichtigsten Befehle eines Computerprogramms verstehen, wie z. B. «Spei-
chern», «Löschen», «Öffnen», «Schliessen».
Ich kann kurze, einfache schriftliche Wegerklärungen verstehen.

Ich kann kurze, einfache Mitteilungen auf Postkarten verstehen, z. B. Feriengrüsse.

Ich kann in Alltagssituationen einfache schriftliche Mitteilungen von Bekannten und Mitar-
beitenden verstehen, z. B. «Bin um 4 Uhr zurück».
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Checkliste zur Selbsteinschätzung 1.2
Niveau A1  Blatt 2/2

Miteinander sprechen 1 2 3

Ich kann jemanden vorstellen und einfache Gruss- und Abschiedsformeln gebrauchen.

Ich kann einfache Fragen stellen und beantworten, einfache Aussagen machen oder auf  
einfache Aussagen von anderen reagieren, sofern es um ganz vertraute oder unmittelbar 
notwendige Dinge geht.
Ich kann mich auf einfache Art verständigen, bin aber darauf angewiesen, dass die 
Gesprächspartnerin / der Gesprächspartner bereit ist, etwas langsamer zu wiederholen oder 
anders zu sagen, und mir dabei hilft zu formulieren, was ich sagen möchte.
Ich kann einfache Einkäufe machen, wenn es möglich ist, durch Zeigen oder Gesten zu ver-
deutlichen, was ich meine.
Ich komme mit Zahlen, Mengenangaben, Preisen und Uhrzeiten zurecht

Ich kann andere um etwas bitten und anderen etwas geben.

Ich kann Leuten Fragen zu ihrer Person stellen – z. B. wo sie wohnen, was für Leute sie  
kennen oder was für Dinge sie haben – und ich kann auf Fragen dieser Art Antwort geben, 
wenn die Fragen langsam und deutlich formuliert werden.
Ich kann Angaben zur Zeit machen mit Hilfe von Wendungen wie «nächste Woche»,  
«letzten Freitag», «im November», «um drei Uhr».

Sprechen 1 2 3

Ich kann Angaben zu meiner Person machen (z. B. Adresse, Telefonnummer, Alter,  
Herkunftsland, Familie, Hobbys).
Ich kann beschreiben, wo ich wohne.

Ich kann einen kurzen Text mit Mühe vorlesen, wenn ich es geübt habe.

Ich kann Zahlen, wichtige Uhrzeiten, Mengenangaben und Daten gut verständlich sprechen.

Ich kann einfache grammatische Regeln und Satzmuster verwenden, die ich auswendig 
gelernt habe.
Ich kann mit meinem begrenzten Wortschatz Wörter und einfache Sätze so aussprechen, 
dass man mich trotz meines starken Akzents versteht.
Ich kann Wörter, Wortgruppen und kurze Sätze einfach verknüpfen mit «und», «oder», «und dann».

Ich kann sagen, dass ich nicht verstehe.

Ich kann mit ganz einfachen Worten darum bitten, etwas zu wiederholen.

Ich kann mit ganz einfachen Worten darum bitten, langsamer zu sprechen.

Schreiben 1 2 3

Ich kann auf einem Fragebogen Angaben zu meiner Person machen (Beruf, Alter, Wohnort, 
Hobbys).
Ich kann eine Glückwunschkarte schreiben, zum Beispiel zum Geburtstag.

Ich kann eine einfache Postkarte (z. B. mit Feriengrüssen) schreiben.

Ich kann einen Notizzettel schreiben, um jemanden zu informieren, wo ich bin oder wo wir 
uns treffen.
Ich kann Wörter oder Wortgruppen mit einfachen Konnektoren wie «und», «oder», «und dann» 
verknüpfen.
Ich kann in Stichpunkten Fakten und Daten aufschreiben, die sich auf alltägliche Situationen 
beziehen.
Ich kann in einfachen Sätzen über mich schreiben, z. B. wo ich wohne und was ich mache.
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Checkliste zur Selbsteinschätzung 1.2
Niveau A2  Blatt 1/3

Sprache 

Diese Checkliste dient dazu, sich selbst ein zuschätzen (Kolonne 1) und sein Können von anderen,  
z. B. von Lehrpersonen, beurteilen zu lassen (Kolonne 2). Bei Dingen, die man noch nicht kann,  
sollte angegeben werden, wie wichtig sie für das eigene Sprachen lernen sind (Kolonne 3 = Ziele).  
In den Leer zeilen kann man ergänzen, was man sonst noch kann oder was für das Lernen auf diesem 
Niveau sonst noch wichtig ist.

Folgende Zeichen in den Kolonnen  
1 und 2 verwenden: 
✔  Das kann ich unter normalen Umständen.

✔✔  Das kann ich gut und leicht.

Folgende Zeichen in Kolonne  
3 verwenden:
! Das ist ein Ziel für mich. 

! ! Das hat Priorität für mich.

Wenn man bei mehr als 80 Prozent der Punkte einen Haken machen kann, hat man  
wahrscheinlich das Niveau B1 erreicht.
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Hören 1 2 3

Ich kann verstehen, was man in einfachen Alltagsgesprächen langsam und deutlich zu mir 
sagt; es ist möglich, sich mir verständlich zu machen, wenn die Sprechenden sich die nötige 
Mühe machen können.
Ich kann im Allgemeinen das Thema von Gesprächen, die in meiner Gegenwart geführt wer-
den, erkennen, wenn langsam und deutlich gesprochen wird.
Ich kann Sätze, Ausdrücke und Wörter verstehen, wenn es um Dinge von ganz unmittelbarer 
Bedeutung geht (z. B. ganz grundlegende Informationen zu Person, Familie, Einkaufen, 
Arbeit, nähere Umgebung).
Ich kann die Hauptsache von dem, was in kurzen, einfachen und klaren Durchsagen oder 
Mitteilungen gesagt wird, mitbekommen.
Ich kann kurzen, langsam und deutlich gesprochenen Tonaufnahmen die Hauptinformation 
entnehmen, wenn es um vorhersehbare alltägliche Dinge geht.
Ich kann die Hauptinformation von Fernsehmeldungen über Ereignisse, Unglücksfälle usw. 
erfassen, wenn der Kommentar durch Bilder unterstützt wird.
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Checkliste zur Selbsteinschätzung 1.2
Niveau A2  Blatt 2/3

Lesen 1 2 3

Ich kann Meldungen oder einfachen Zeitungsartikeln, in denen Zahlen und Namen eine 
wichtige Rolle spielen und die klar gegliedert sind und mit Bildern arbeiten, wichtige Infor-
mationen entnehmen.
Ich kann einen einfachen persönlichen Brief verstehen, in dem mir jemand von Dingen aus 
dem Alltag schreibt oder mich danach fragt.
Ich kann einfache schriftliche Mitteilungen von Bekannten oder Mitarbeitenden verstehen 
(z. B. wann man sich zum Fussball spielen trifft oder dass ich früher zur Arbeit kommen soll).
Ich kann in Informationsblättern über Freizeitaktivitäten, Ausstellungen usw. die wichtigsten 
Informationen finden.
Ich kann in der Zeitung die Kleininserate überfliegen, die gesuchte Rubrik finden und die 
wichtigsten Informationen herauslesen, zum Beispiel Grösse und Preis von Wohnungen, 
Autos, Computern usw.
Ich kann einfache Gebrauchsanweisungen für Apparate verstehen (z. B. für das öffentliche 
Telefon).
Ich kann Meldungen und einfache Hilfetexte in Computerprogrammen verstehen.

Ich kann kurze Erzählungen verstehen, die von alltäglichen Dingen handeln und in denen es 
um Themen geht, die mir vertraut sind, wenn der Text in einfacher Sprache geschrieben ist.

Miteinander sprechen 1 2 3

Ich kann in Geschäften, auf der Post oder Bank einfache Erledigungen machen.

Ich kann öffentliche Verkehrsmittel wie Bus, Zug, Taxi benutzen, um einfache Auskünfte bit-
ten und Billette kaufen.
Ich kann mir einfache Informationen für eine Reise beschaffen.

Ich kann etwas zum Essen und Trinken bestellen.

Ich kann einfache Einkäufe machen, sagen, was ich suche, und nach dem Preis fragen.

Ich kann nach dem Weg fragen und mit einer Karte oder einem Stadtplan den Weg erklären.

Ich kann jemanden grüssen, fragen, wie es ihr / ihm geht, und auf Neuigkeiten reagieren.

Ich kann jemanden einladen und reagieren, wenn mich jemand einlädt.

Ich kann um Entschuldigung bitten und auf eine Entschuldigung reagieren.

Ich kann sagen, was ich gerne habe und was nicht.

Ich kann mit anderen besprechen, was man tun oder wohin man gehen will, und kann ver-
einbaren, wann und wo man sich trifft.
Ich kann fragen, was jemand bei der Arbeit und in der Freizeit macht, und ich kann entspre-
chende Fragen von anderen beantworten.
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Sprechen 1 2 3

Ich kann mich selbst, meine Familie und andere Personen beschreiben.

Ich kann beschreiben, wo ich wohne.

Ich kann kurz und einfach über ein Ereignis berichten.

Ich kann meine Ausbildung und meine gegenwärtige oder letzte berufliche Tätigkeit 
beschreiben.
Ich kann in einfacher Form über meine Hobbys und Interessen berichten.

Ich kann über vergangene Aktivitäten und persönliche Erfahrungen berichten  
(z. B. das letzte Wochenende oder meine letzten Ferien).
Ich kann jemanden ansprechen.

Ich kann zeigen, wann ich verstehe.

Ich kann mit einfachen Worten darum bitten, etwas zu wiederholen.

Ich kann mich mit Hilfe von auswendig gelernten Sätzen und einzelnen Ausdrücken  
verständigen.
Ich kann Wortgruppen durch einfache Verbindungsmittel wie «und», «aber» und «weil»  
verknüpfen.
Ich kann einige einfache Satzmuster korrekt verwenden.

Ich kann mit meinem Wortschatz in einfachen Alltagssituationen zurechtzukommen.

Schreiben 1 2 3

Ich kann eine kurze, einfache Notiz oder Mitteilung schreiben.

Ich kann in einfachen Sätzen ein Ereignis beschreiben und sagen, was wann wo statt-
gefunden hat (z. B. ein Fest, ein Unfall).
Ich kann in einfachen Sätzen und Ausdrücken über Dinge aus meinem Alltag schreiben 
(Leute, Orte, Arbeit, Schule, Familie, Hobbys).
Ich kann in Fragebögen über meine Ausbildung, meine Arbeit, meine Interessen und  
Spezialgebiete Auskunft geben.
Ich kann mich in einem Brief mit einfachen Sätzen und Ausdrücken kurz vorstellen  
(Familie, Schule, Arbeit, Hobbys).
Ich kann einen kurzen Brief schreiben und darin einfache Formeln für Anrede, Gruss,  
Dank und Bitte verwenden.
Ich kann einfache Sätze schreiben und sie mit Wörtern wie «und», «aber», «weil»,  
«denn» verbinden.
Ich kann die wichtigsten verknüpfenden Wörter verwenden, um die zeitliche Abfolge  
von Ereignissen kenntlich zu machen («zuerst», «dann», «nachher», «später»).

Checkliste zur Selbsteinschätzung 1.2
Niveau A2  Blatt 3/3
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Checkliste zur Selbsteinschätzung 1.2
Niveau B1  Blatt 1/3

Sprache 

Diese Checkliste dient dazu, sich selbst ein zuschätzen (Kolonne 1) und sein Können von anderen,  
z. B. von Lehrpersonen, beurteilen zu lassen (Kolonne 2). Bei Dingen, die man noch nicht kann,  
sollte angegeben werden, wie wichtig sie für das eigene Sprachen lernen sind (Kolonne 3 = Ziele).  
In den Leer zeilen kann man ergänzen, was man sonst noch kann oder was für das Lernen auf diesem 
Niveau sonst noch wichtig ist.

Folgende Zeichen in den Kolonnen  
1 und 2 verwenden: 
✔  Das kann ich unter normalen Umständen.

✔✔  Das kann ich gut und leicht.

Folgende Zeichen in Kolonne  
3 verwenden:
! Das ist ein Ziel für mich. 

! ! Das hat Priorität für mich.

Wenn man bei mehr als 80 Prozent der Punkte einen Haken machen kann, hat man  
wahrscheinlich das Niveau B2 erreicht.
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Ich kann verstehen, was man in einem Alltagsgespräch zu mir sagt, falls deutlich gespro-
chen wird; ich muss aber manchmal darum bitten, bestimmte Wörter und Wendungen zu 
wiederholen.
Ich kann normalerweise einem längeren Gespräch, das in meiner Gegenwart geführt wird,  
in den wesentlichen Punkten folgen, vorausgesetzt, es wird deutlich gesprochen und  
Standardsprache verwendet.
Ich kann einer kurzen Erzählung zuhören und Hypothesen dazu bilden, was als Nächstes 
geschehen wird.
Ich kann in Radionachrichten und in einfacheren Tonaufnahmen über vertraute Themen  
die Hauptpunkte verstehen, wenn relativ langsam und deutlich gesprochen wird.
Ich kann in Fernsehsendungen über vertraute Themen die Hauptpunkte erfassen,  
wenn einigermassen langsam und deutlich gesprochen wird.
Ich kann einfache technische Informationen, z. B. zur Bedienung von Geräten des täglichen 
Gebrauchs, verstehen.
Ich kann in Diskussionen (z. B. in einem Seminar, bei einer Podiums- oder Fernsehdiskus-
sion) die Hauptpunkte erfassen, wenn es um ein vertrautes Thema aus meinem Fachgebiet 
geht, vorausgesetzt, es wird deutlich gesprochen und Standardsprache verwendet.
Ich kann in einer Vorlesung Notizen zu den Hauptaussagen machen, die für den eigenen 
Gebrauch genügen, sofern das Thema zu meinem Fachgebiet gehört und der Vortrag klar 
und gut strukturiert ist.
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Checkliste zur Selbsteinschätzung 1.2
Niveau B1  Blatt 2/3

Lesen 1 2 3

Ich verstehe die wesentlichen Punkte in kürzeren Zeitungsartikeln über aktuelle und  
vertraute Themen.
Ich kann die Bedeutung einzelner unbekannter Wörter aus dem Kontext erschliessen  
und so den Sinn von Äusserungen ableiten, wenn mir die Thematik vertraut ist.
Ich kann kurze Texte überfliegen (z. B. Meldungen in Kürze) und wichtige Fakten und  
Informationen finden (z. B. wer was wo gemacht hat).
Ich kann einfache Mitteilungen und Standardbriefe verstehen (z. B. von Geschäften,  
Vereinen oder Behörden).
In Privatbriefen oder E-Mails verstehe ich gut genug, was über Ereignisse, Gefühle  
oder Wünsche geschrieben wird, um regelmässig mit einem Freund oder einer Freundin  
korrespondieren zu können.
Ich kann die Handlung einer klar aufgebauten Erzählung verstehen und erkennen, welches 
die wichtigsten Episoden und Ereignisse sind und inwiefern sie bedeutsam sind.
Ich kann in klar geschriebenen argumentativen Texten die wesentlichen Schlussfolgerungen 
erkennen.
Ich kann unkomplizierte Sachtexte über Themen, die mit den eigenen Interessen und  
Fachgebieten in Zusammenhang stehen, mit befriedigendem Verständnis lesen.
Ich kann längere Texte aus meinem Fachgebiet nach gewünschten Informationen durch-
suchen und Informationen aus verschiedenen Texten oder Textteilen zusammentragen, um 
eine bestimmte Aufgabe zu lösen.

Miteinander sprechen 1 2 3

Ich kann ein einfaches direktes Gespräch über vertraute oder mich persönlich interessie-
rende Themen beginnen, in Gang halten und beenden.
Ich kann mich an einem Gespräch oder einer Diskussion beteiligen, aber man versteht mich 
möglicherweise nicht immer, wenn ich versuche zu sagen, was ich eigentlich sagen möchte.
Ich kann die meisten Situationen bewältigen, die sich beim Buchen einer Reise oder auf  
der Reise selbst ergeben.
Ich kann Gefühle wie Überraschung, Freude, Trauer, Interesse und Gleichgültigkeit aus-
drücken und auf entsprechende Gefühlsäusserungen anderer reagieren.
Ich kann in Gesprächen mit Bekannten und Freunden persönliche Ansichten und Meinungen 
austauschen.
Ich kann Zustimmung äussern und höflich widersprechen.

Ich kann in informellen Situationen mit Kolleg/innen oder Mitstudierenden über Fachinhalte 
sprechen.
Ich kann die meisten Gesprächssituationen bewältigen, die mit der Organisation des  
Studiums zusammenhängen, normalerweise auch am Telefon.
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Checkliste zur Selbsteinschätzung 1.2
Niveau B1  Blatt 3/3

Sprechen 1 2 3

Ich kann eine Geschichte erzählen.

Ich kann detailliert über Erfahrungen berichten und dabei meine Gefühle und Reaktionen 
beschreiben.
Ich kann Träume, Hoffnungen, Ziele beschreiben.

Ich kann meine Absichten, Pläne oder Handlungen erklären und begründen.

Ich kann die Handlung eines Films oder eines Buchs wiedergeben und meine Reaktionen 
beschreiben.
Ich kann kurze Passagen aus schriftlichen Texten auf einfache Art und Weise mündlich  
wiedergeben, indem ich den Wortlaut und die Anordnung des Originaltextes benutze.
Ich kann zu verschiedenen vertrauten Themen meines Interessen- oder Fachbereichs 
unkomplizierte Beschreibungen oder Berichte geben. 
Ich kann eine vorbereitete, unkomplizierte Präsentation zu einem vertrauten Thema aus  
meinem Fachgebiet klar und präzise genug vortragen, dass man ihr meist mühelos folgen 
kann und die Hauptpunkte verstanden werden.

Schreiben 1 2 3

Ich kann einen einfachen zusammenhängenden Text über verschiedene Themen meines 
Interessengebietes schreiben und persönliche Ansichten und Meinungen ausdrücken.
Ich kann z. B. für eine Klubzeitung einen einfachen Text über Erfahrungen oder Ereignisse 
schreiben, z. B. über eine Reise.
Ich kann persönliche Briefe oder E-Mails an Freunde oder Bekannte schreiben, nach  
Neuigkeiten fragen oder Neuigkeiten mitteilen und von Ereignissen erzählen.
Ich kann in einem persönlichen Brief die Handlung eines Films oder Buchs erzählen oder 
von einem Konzert berichten.
Ich kann in einem Brief Gefühle wie Trauer, Freude, Interesse, Bedauern und mein Mitgefühl 
ausdrücken.
Ich kann auf Anzeigen und Inserate schriftlich reagieren und zusätzliche oder genauere 
Informationen über die Produkte verlangen (z. B. über ein Auto oder einen Schulungskurs).
Ich kann Bekannten oder Mitarbeitenden per Fax, E-Mail oder Laufzettel kurze einfache 
Sachinformationen mitteilen oder nach solchen fragen.
Ich kann einen tabellarischen Lebenslauf schreiben.

Ich kann in meinem Fachgebiet den Verlauf eines wissenschaftlichen Experiments in  
Stichworten festhalten.
Ich kann in meinem Fachgebiet einfache Texte verfassen und dabei wichtige Fachbegriffe 
richtig gebrauchen.
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Checkliste zur Selbsteinschätzung 1.2
Niveau B2  Blatt 1/3

Sprache 

Diese Checkliste dient dazu, sich selbst ein zuschätzen (Kolonne 1) und sein Können von anderen,  
z. B. von Lehrpersonen, beurteilen zu lassen (Kolonne 2). Bei Dingen, die man noch nicht kann,  
sollte angegeben werden, wie wichtig sie für das eigene Sprachen lernen sind (Kolonne 3 = Ziele).  
In den Leer zeilen kann man ergänzen, was man sonst noch kann oder was für das Lernen auf diesem 
Niveau sonst noch wichtig ist.

Folgende Zeichen in den Kolonnen  
1 und 2 verwenden: 
✔  Das kann ich unter normalen Umständen.

✔✔  Das kann ich gut und leicht.

Folgende Zeichen in Kolonne  
3 verwenden:
! Das ist ein Ziel für mich. 

! ! Das hat Priorität für mich.

Wenn man bei mehr als 80 Prozent der Punkte einen Haken machen kann, hat man  
wahrscheinlich das Niveau C1 erreicht.
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Ich kann im Detail verstehen, was man mir in der Standardsprache sagt – auch wenn es in 
der Umgebung störende Geräusche gibt.
Ich kann einer Vorlesung oder einem Vortrag innerhalb meines Fach- oder Interessengebiets 
folgen, wenn mir die Thematik vertraut ist und wenn der Aufbau einfach und klar ist.
Ich kann im Radio die meisten Dokumentarsendungen, in denen Standardsprache gespro-
chen wird, verstehen und die Stimmung, den Ton usw. der Sprechenden heraushören.
Ich kann am Fernsehen Reportagen, Live-Interviews, Talk-Shows, Fernsehspiele und  
auch die meisten Filme verstehen, sofern die Standardsprache und nicht Dialekt gespro-
chen wird.
Ich kann die Hauptpunkte von komplexen Redebeiträgen zu konkreten und abstrakten  
Themen verstehen, wenn in der Standardsprache gesprochen wird; ich verstehe in meinem 
Spezialgebiet auch Fachdiskussionen.
Ich kann verschiedene Strategien anwenden, um etwas zu verstehen, z. B. auf die Haupt-
punkte hören oder Hinweise aus dem Kontext nutzen, um mein Verstehen zu überprüfen.
Ich kann in Diskussionen über Themen des eigenen Fach- oder Interessengebiets der Argu-
mentation folgen und die besonders hervorgehobenen Punkte im Detail verstehen.
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Lesen 1 2 3

Ich kann rasch den Inhalt und die Wichtigkeit von Nachrichten, Artikeln und Berichten über 
Themen, die mit meinen Interessen oder meinem Beruf zusammenhängen, erfassen und 
entscheiden, ob sich ein genaueres Lesen lohnt.
Ich kann Artikel und Berichte über aktuelle Fragen lesen und verstehen, in denen die Schrei-
benden eine bestimmte Haltung oder einen bestimmten Standpunkt vertreten.
Ich kann Texte zu Themen aus meinem Fach- und Interessenbereich im Detail verstehen.

Ich kann auch Fachartikel, die über mein eigenes Gebiet hinausgehen, lesen und verstehen, 
wenn ich zur Kontrolle ab und zu im Wörterbuch nachschlagen kann.
Ich kann Kritiken lesen, in denen es um den Inhalt und die Beurteilung von kulturellen Ereig-
nissen geht (Filme, Theater, Bücher, Konzerte), und die Hauptaussagen zusammenfassen.
Ich kann Korrespondenz zu Themen innerhalb meines Fach-, Studien- oder Interessen-
gebietes lesen und die wesentlichen Punkte erfassen.
Ich kann ein Handbuch (z. B. zu einem Computerprogramm) rasch durchsuchen und für ein 
bestimmtes Problem die passenden Erklärungen und Hilfen finden und verstehen.
Ich kann in einem erzählenden Text oder einem Theaterstück die Handlungsmotive der  
Personen und die Konsequenzen für den Handlungsablauf erkennen.

Miteinander sprechen 1 2 3

Ich kann ein Gespräch auf natürliche Art beginnen, in Gang halten und beenden und wirk-
sam zwischen der Rolle als Sprecher und Hörer wechseln.
Ich kann in meinem Fach- und Interessengebiet grössere Mengen von Sachinformationen 
austauschen.
Ich kann Gefühle unterschiedlicher Intensität zum Ausdruck bringen und hervorheben, was 
für mich persönlich an Ereignissen oder Erfahrungen bedeutsam ist.
Ich kann mich aktiv an längeren Gesprächen über die meisten Themen von allgemeinem 
Interesse beteiligen.
Ich kann in Diskussionen meine Ansichten durch Erklärungen, Argumente und Kommentare 
begründen und verteidigen.
Ich kann zum Fortgang eines Gesprächs auf einem mir vertrauten Gebiet beitragen, indem 
ich zum Beispiel bestätige, dass ich verstehe, oder indem ich andere auffordere, etwas zu 
sagen.
Ich kann ein vorbereitetes Interviewgespräch führen, dabei nachfragen, ob ich das Gesagte 
richtig verstanden habe, und auf interessante Antworten näher eingehen.
Ich kann zum Fortgang einer Arbeit oder eines gemeinsamen Vorhabens beitragen, indem 
ich andere dazu auffordere, mitzumachen oder zu sagen, was sie darüber denken.
Ich kann eine Angelegenheit oder ein Problem klar darlegen, dabei Vermutungen über  
Ursachen und Folgen anstellen und die Vor- und Nachteile verschiedener Lösungen gegen-
einander abwägen.
Ich kann Floskeln wie «Das ist eine schwierige Frage» verwenden, um beim Formulieren Zeit 
zu gewinnen oder um das Wort zu behalten.
Ich kann mir meine Hauptfehler merken und mich in Bezug auf diese Fehler beim Sprechen 
bewusst kontrollieren.
Ich kann normalerweise Versprecher und Fehler, die mir bewusst werden oder die zu  
Missverständnissen geführt haben, selbst korrigieren.

Checkliste zur Selbsteinschätzung 1.2
Niveau B2  Blatt 2/3
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Sprechen 1 2 3

Ich kann zu sehr vielen Themen meines Interessengebiets klare und detaillierte Beschrei-
bungen und Berichte geben.
Ich kann kurze Auszüge aus Nachrichten, Interviews oder Reportagen, welche Stellungnah-
men, Erörterungen und Diskussionen enthalten, verstehen und mündlich zusammenfassen.
Ich kann die Handlung und die Abfolge der Ereignisse in einem Auszug aus einem Film oder 
einem Theaterstück verstehen und mündlich zusammenfassen.
Ich kann eine Argumentation logisch aufbauen und die Gedanken verknüpfen.

Ich kann einen Standpunkt zu einem Problem erklären und Vor- und Nachteile zu verschie-
denen Möglichkeiten angeben.
Ich kann Vermutungen über Ursachen und Konsequenzen anstellen und über hypothetische 
Situationen sprechen.
Ich kann im eigenen Fach frei oder nach Stichworten einen Kurzvortrag halten.

Ich kann aus verschiedenen schriftlichen Quellen stammende Informationen und Argumente 
zusammenfassen und mündlich wiedergeben.
Ich kann länger in recht gleichmässigem Tempo sprechen. Auch wenn ich zögere, um nach 
einer Struktur oder nach Wörtern zu suchen, entstehen kaum grössere Pausen.
Ich kann eine detaillierte Information zuverlässig weitergeben.

Ich habe einen ausreichend grossen Wortschatz, um mich in meinem Interessengebiet und 
über die meisten Themen von allgemeinem Interesse äussern zu können.
Ich kann mich weitgehend korrekt verständigen und meine Fehler korrigieren, wenn sie zu 
Missverständnissen geführt haben.

Schreiben 1 2 3

Ich kann klare und detaillierte Texte über unterschiedliche Themen schreiben, die mit mei-
nem Interessengebiet zu tun haben, sei es in Form von Aufsätzen, Berichten oder Referaten.
Ich kann eine Zusammenfassung eines Artikels über ein Thema von allgemeinem Interesse 
schreiben.
Ich kann Informationen aus verschiedenen Quellen und Medien schriftlich zusammenfassen.

Ich kann in einem Aufsatz oder einem Leserbrief etwas erörtern und dabei Gründe für oder 
gegen einen bestimmten Standpunkt angeben.
Ich kann in einem Aufsatz oder Bericht etwas erörtern und dabei entscheidende Punkte  
hervorheben und Einzelheiten anführen, welche die Argumentation stützen.
Ich kann ausführlich und gut lesbar über Ereignisse und reale oder fiktive Erlebnisse  
schreiben.
Ich kann eine kurze Besprechung über einen Film oder ein Buch schreiben.

Ich kann in privaten Briefen oder E-Mails verschiedene Einstellungen und Gefühle aus-
drücken und ich kann von den Neuigkeiten des Tages erzählen und dabei deutlich machen, 
was für mich an einem Ereignis wichtig ist.
Ich kann selbständig schriftliche Texte zu einem Fachgebiet verfassen, muss sie aber von 
jemandem auf sprachliche Korrektheit und Angemessenheit hin überprüfen lassen.
Ich kann Sachtexte aus meinem Fachgebiet für den späteren Gebrauch schriftlich zusam-
menfassen.

Checkliste zur Selbsteinschätzung 1.2
Niveau B2  Blatt 3/3
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Checkliste zur Selbsteinschätzung 1.2
Niveau C1  Blatt 1/3

Sprache 

Diese Checkliste dient dazu, sich selbst ein zuschätzen (Kolonne 1) und sein Können von anderen,  
z. B. von Lehrpersonen, beurteilen zu lassen (Kolonne 2). Bei Dingen, die man noch nicht kann,  
sollte angegeben werden, wie wichtig sie für das eigene Sprachen lernen sind (Kolonne 3 = Ziele).  
In den Leer zeilen kann man ergänzen, was man sonst noch kann oder was für das Lernen auf diesem 
Niveau sonst noch wichtig ist.

Folgende Zeichen in den Kolonnen  
1 und 2 verwenden: 
✔  Das kann ich unter normalen Umständen.

✔✔  Das kann ich gut und leicht.

Folgende Zeichen in Kolonne  
3 verwenden:
! Das ist ein Ziel für mich. 

! ! Das hat Priorität für mich.

Wenn man bei mehr als 80 Prozent der Punkte einen Haken machen kann, hat man  
wahrscheinlich das Niveau C2 erreicht.
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Ich kann längeren Redebeiträgen und Gesprächen folgen, auch wenn sie nicht klar struktu-
riert sind und wenn Zusammenhänge nicht explizit ausgedrückt werden.
Ich kann ein breites Spektrum von Redewendungen und umgangssprachlichen Ausdrucks-
weisen verstehen und Wechsel im Stil und Ton erkennen.
Ich kann auch bei schlechter Übertragungsqualität aus öffentlichen Durchsagen –  
z. B. am Bahnhof oder an Sportveranstaltungen – Einzelinformationen heraushören.
Ich kann komplexe technische Informationen verstehen, z. B. Bedienungsanleitungen oder 
genaue Angaben zu vertrauten Produkten und Dienstleistungen.
Ich kann Vorlesungen, Reden und Berichte im Rahmen meines Berufs, meiner Ausbildung 
oder meines Studiums verstehen, auch wenn sie inhaltlich und sprachlich komplex sind.
Ich kann ohne allzu grosse Mühe Spielfilme verstehen, auch wenn darin viel saloppe 
Umgangssprache und viele Redewendungen vorkommen.
Ich kann den Inhalt von Radio- und Fernsehsendungen verstehen, die meinen Fachbereich 
betreffen, auch wenn sie anspruchsvoll und sprachlich komplex sind.
Ich kann im Detail verstehen, wenn über abstrakte, komplexe Themen auf fremden Fach-
gebieten gesprochen wird, muss jedoch manchmal Einzelheiten bestätigen lassen,  
besonders wenn mit wenig vertrautem Akzent gesprochen wird.
Ich kann einer Vorlesung zu Themen meines Fachgebietes detaillierte Notizen machen,  
und zwar so exakt und nahe am Original, dass diese Notizen auch für andere nützlich sind.
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Checkliste zur Selbsteinschätzung 1.2
Niveau C1  Blatt 2/3

Lesen 1 2 3

Ich kann längere, anspruchsvolle Texte verstehen und mündlich zusammenfassen.

Ich kann ausführliche Berichte, Analysen und Kommentare lesen, in denen Zusammen-
hänge, Meinungen und Standpunkte erörtert werden.
Ich kann hoch spezialisierten Texten aus dem eigenen Fachgebiet (z. B. Forschungs-
berichten) Informationen, Gedanken und Meinungen entnehmen.
Ich kann längere komplexe Anleitungen und Anweisungen verstehen, z. B. zur Bedienung 
eines neuen Geräts, auch wenn diese nicht in Bezug zu meinem Sach- oder Interessen-
gebiet stehen, sofern ich genug Zeit zum Lesen habe.
Ich kann unter gelegentlicher Zuhilfenahme des Wörterbuchs jegliche Korrespondenz  
verstehen.
Ich kann zeitgenössische literarische Texte fliessend lesen.

Ich kann in einem literarischen Text vom erzählten Geschehen abstrahieren und implizite 
Aussagen, Ideen und Zusammenhänge erfassen.
Ich kann den sozialen, politischen oder geschichtlichen Hintergrund eines literarischen  
Werkes erkennen.

Miteinander sprechen 1 2 3

Ich kann in Gesprächen die Intonation variieren und die Betonung so einsetzen, dass 
Bedeutungsnuancen zum Ausdruck kommen.
Ich kann in einer grösseren Gruppe die Kommunikation steuern, anderen das Wort erteilen 
oder diese zur Teilnahme am Gespräch auffordern.
Ich kann auch in lebhaften Gesprächen unter Muttersprachlerinnen / Muttersprachlern  
gut mithalten.
Ich kann flüssig, korrekt und wirkungsvoll über ein sehr breites Spektrum von Themen  
allgemeiner, beruflicher oder wissenschaftlicher Art sprechen.
Ich kann die Sprache in Gesellschaft wirksam und flexibel gebrauchen, auch um Gefühle 
auszudrücken, Anspielungen zu machen oder zu scherzen.
Ich kann in Diskussionen meine Gedanken und Meinungen präzise und klar formuliert aus-
drücken, überzeugend argumentieren und wirksam auf komplexe Argumentation anderer 
reagieren.
Ich kann meine Äusserungen fliessend mit verschiedenen passenden Wendungen einleiten, 
wenn ich das Wort ergreife oder wenn ich beim Sprechen Zeit zum Nachdenken gewinnen 
und das Wort behalten will.
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Checkliste zur Selbsteinschätzung 1.2
Niveau C1  Blatt 3/3

Sprechen 1 2 3

Ich kann komplexe Sachverhalte klar und detailliert darstellen.

Ich kann lange, anspruchsvolle Texte mündlich zusammenfassen.

Ich kann mündlich etwas ausführlich darstellen oder berichten, dabei Themenpunkte  
miteinander verbinden, einzelne Aspekte besonders ausführen und meinen Beitrag ange-
messen abschliessen.
Ich kann in meinem Fach- und Interessengebiet ein klar gegliedertes Referat halten, dabei 
wenn nötig vom vorbereiteten Text abweichen und spontan auf Fragen von Zuhörenden  
eingehen.
Ich kann ein Wort, an das ich mich gerade nicht erinnere, durch einen Ausdruck mit ähnli-
cher Bedeutung ersetzen, ohne dass dies stört.
Ich kann mich beinahe mühelos spontan und fliessend ausdrücken; nur bei einem abstrak-
ten, schwierigen Thema kann der natürliche Sprachfluss beeinträchtigt werden.
Ich kann klar, sehr fliessend und gut strukturiert sprechen und beherrsche die Mittel, um 
das, was ich sagen möchte, so auszuführen, dass ein gedanklich und sprachlich zusam-
menhängender Text entsteht.
Ich verfüge über einen grossen Wortschatz und kann daher bei Wortschatzlücken problem-
los Umschreibungen gebrauchen; ich muss selten offensichtlich nach Worten suchen oder 
darauf verzichten, genau das zu sagen, was ich eigentlich sagen möchte.
Ich kann ein hohes Mass an grammatischer Korrektheit beibehalten; Fehler sind selten und 
fallen kaum auf.

Schreiben 1 2 3

Ich kann mich schriftlich zu unterschiedlichsten Themen allgemeiner oder beruflicher Art  
klar und gut lesbar äussern.
Ich kann z. B. in einem Aufsatz oder einem Arbeitsbericht ein komplexes Thema klar und  
gut strukturiert darlegen und die wichtigsten Punkte hervorheben.
Ich kann in einem Kommentar zu einem Thema oder einem Ereignis verschiedene Stand-
punkte darstellen, dabei die Hauptgedanken hervorheben und meine Argumentation durch 
ausführliche Beispiele verdeutlichen.
Ich kann Informationen aus verschiedenen Quellen zusammentragen und in zusammen-
hängender Form schriftlich zusammenfassen.
Ich kann in persönlichen Briefen ausführlich Erfahrungen, Gefühle und Geschehnisse 
beschreiben.
Ich kann formal korrekte Briefe schreiben, zum Beispiel einen Beschwerdebrief oder eine 
Stellungnahme für oder gegen etwas.
Ich kann Texte schreiben, die weitgehend korrekt sind, und meinen Wortschatz und Stil  
je nach Adressatin / Adressat, Textsorte und Thema variieren.
Ich kann in meinen schriftlichen Texten den Stil wählen, der für die jeweiligen Leser ange-
messen ist.
Ich verwende in meinen Texten ohne grössere Probleme die Terminologie und Idiomatik  
meines Fachgebiets.
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Checkliste zur Selbsteinschätzung 1.2
Niveau C2  Blatt 1/3

Sprache 

Diese Checkliste dient dazu, sich selbst ein zuschätzen (Kolonne 1) und sein Können von anderen,  
z. B. von Lehrpersonen, beurteilen zu lassen (Kolonne 2). Bei Dingen, die man noch nicht kann,  
sollte angegeben werden, wie wichtig sie für das eigene Sprachen lernen sind (Kolonne 3 = Ziele).  
In den Leer zeilen kann man ergänzen, was man sonst noch kann oder was für das Lernen auf diesem 
Niveau sonst noch wichtig ist.

Folgende Zeichen in den Kolonnen  
1 und 2 verwenden: 
✔  Das kann ich unter normalen Umständen.

✔✔  Das kann ich gut und leicht.

Folgende Zeichen in Kolonne  
3 verwenden:
! Das ist ein Ziel für mich. 

! ! Das hat Priorität für mich.
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Hören 1 2 3

Ich habe keinerlei Schwierigkeit, gesprochene Sprache zu verstehen, gleichgültig ob «live» 
oder in den Medien, und zwar auch, wenn schnell gesprochen wird. Ich brauche nur etwas 
Zeit, mich an einen besonderen Akzent zu gewöhnen.
Ich kann Fachvorträge oder Präsentationen verstehen, die viele umgangssprachliche oder 
regional gefärbte Ausdrücke oder auch fremde Terminologie enthalten.
Ich bemerke in Vorträgen und Seminaren, was nur implizit gesagt wird und worauf nur  
angespielt wird und kann mir dazu ebenso Notizen machen wie zu dem, was ein Sprecher 
direkt ausdrückt.
Ich kann lange, komplexe, wissenschaftliche Vorträge im Detail verstehen, auch wenn diese 
nicht meinem eigenen Spezialgebiet angehören.
Ich kann komplexen Gruppendiskussionen oder Debatten folgen, auch wenn abstrakte,  
vielschichtige, nicht vertraute Themen behandelt werden.
Ich kann literarische Erzählungen verstehen, auch wenn vereinzelt Details unklar bleiben, 
wobei ich klar unterscheiden kann, ob es sich um eine Bedeutungsunschärfe oder um einen 
mir unbekannten Ausdruck handelt.

Lesen 1 2 3

Ich kann Wortspiele erkennen und Texte richtig verstehen, deren eigentliche Bedeutung 
nicht in dem liegt, was explizit gesagt wird (z. B. Ironie, Satire).
Ich kann Texte verstehen, die stark umgangssprachlich sind und zahlreiche idiomatische 
Ausdrücke (Redewendungen) oder Slang enthalten.
Ich kann Handbücher, Verordnungen und Verträge verstehen, auch wenn mir das Gebiet 
nicht vertraut ist.
Ich kann zeitgenössische und klassische literarische Texte verschiedener Gattungen lesen 
(Gedichte, Prosa, dramatische Werke).
Ich kann Texte wie etwa literarische Kolumnen oder satirische Glossen lesen, in denen vieles 
indirekt gesagt wird, mehrdeutig ist und die versteckte Wertungen enthalten.
Ich kann unterschiedlichste literarische Stilmittel (Wortspiele, Metaphern, literarische Motive, 
Symbolisierung, Konnotation, Mehrdeutigkeit) erkennen und ihre Funktion innerhalb des 
Textes einschätzen.
Ich kann lange, komplexe, wissenschaftliche Texte im Detail verstehen, auch wenn diese 
nicht meinem eigenen Spezialgebiet angehören.
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Miteinander sprechen 1 2 3

Ich kann mich mühelos an allen Gesprächen und Diskussionen mit Muttersprachlerinnen / 
Muttersprachlern beteiligen.
Ich beherrsche idiomatische und umgangssprachliche Wendungen sowie Fachjargon in  
meinem Spezialgebiet gut und bin mir der jeweiligen Konnotationen bewusst. Ich kann auch 
feinere Bedeutungsnuancen deutlich machen.
Ich kann mich in formellen Diskussionen über komplexe Themen behaupten, indem ich klar 
und überzeugend argumentiere; dabei bin ich gegenüber Muttersprachlerinnen / Mutter-
sprachlern nicht im Nachteil.
Ich kann mit schwierigen und auch unfreundlichen Fragen umgehen, die mir im Anschluss 
an ein Referat oder eine Präsentation gestellt werden.
Ich kann bei Ausdrucksschwierigkeiten so reibungslos neu ansetzen und umformulieren, 
dass die Gesprächspartnerinnen / Gesprächspartner kaum etwas davon bemerken.
Ich kann mich leicht und gewandt verständigen, wobei ich auch Mittel der Intonation und 
nichtsprachliche Mittel ganz mühelos registriere und verwende.
Ich kann eigene Redebeiträge mühelos ins Gespräch einflechten, indem ich ganz natürlich 
das Wort ergreife, auf etwas Bezug nehme oder Anspielungen mache.

Sprechen 1 2 3

Ich kann Informationen aus verschiedenen Quellen mündlich zusammenfassen und dabei 
die enthaltenen Argumente und Sachverhalte in einer klaren zusammenhängenden Darstel-
lung wiedergeben.
Ich kann Gedanken und Standpunkte sehr flexibel vortragen und dabei etwas hervorheben, 
differenzieren und Mehrdeutigkeit beseitigen.
Ich kann sicher und gut verständlich einem Publikum ein komplexes Thema vortragen, mit 
dem es nicht vertraut ist, und dabei die Rede flexibel den Bedürfnissen des Publikums 
anpassen und entsprechend strukturieren.
Ich kann mich ohne Mühe und natürlich ausdrücken; ich muss nur gelegentlich kurz über-
legen, um genau die richtigen Wörter zu finden.
Ich kann auch feinere Bedeutungsnuancen genau zum Ausdruck bringen, indem ich weit-
gehend korrekt ein grosses Spektrum von Ausdrucksmitteln verwende, um Aussagen näher 
zu bestimmen und zu verdeutlichen, wie weit etwas zutrifft.
Ich kann umgangssprachliche und idiomatische Wendungen sicher verwenden und bin mir 
der jeweiligen Nebenbedeutungen bewusst.
Ich kann auch dann grammatisch korrekt sprechen, wenn ich mich anspruchsvoll ausdrü-
cke, selbst wenn meine Aufmerksamkeit anderweitig in Anspruch genommen wird.
Ich kann Gedanken und Standpunkte sehr flexibel vortragen und dabei etwas hervorheben, 
differenzieren und Mehrdeutigkeit beseitigen.

Checkliste zur Selbsteinschätzung 1.2
Niveau C2  Blatt 2/3
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Schreiben 1 2 3

Ich kann in einem Bericht oder Essay ein Thema, das ich recherchiert habe, umfassend  
darstellen, die Meinungen anderer zusammenfassen, Detailinformationen und Fakten auf-
führen und beurteilen.
Ich kann eine schriftliche Stellungnahme zu einem Arbeitspapier oder einem Projekt schrei-
ben, sie klar gliedern und darin meine Meinung begründen.
Ich kann zu kulturellen Ereignissen (Film, Musik, Theater, Literatur, Radio, Fernsehen) eine 
kritische Stellungnahme schreiben.
Ich kann Zusammenfassungen von Sachtexten und literarischen Werken schreiben.

Ich kann über Erfahrungen Geschichten schreiben, die in einem klaren und flüssigen, dem 
Genre entsprechenden Stil abgefasst sind.
Ich kann klare und gut strukturierte formelle Briefe auch komplexerer Art in passendem  
Stil schreiben, z. B. Anträge, Eingaben, Offerten an Behörden, Vorgesetzte oder Geschäfts-
kunden.
Ich kann mich in Briefen oder E-Mails bewusst ironisch, mehrdeutig oder humorvoll aus-
drücken.
Ich kann mit Blick auf eine Veröffentlichung wissenschaftliche Texte in meinem Fachgebiet 
schreiben, die korrekt und stilistisch weitgehend angemessen sind.
Ich kann Informationen aus verschiedenen Quellen zusammenfassen und die Argumente 
und berichteten Sachverhalte so wiedergeben, dass insgesamt eine kohärente Darstellung 
entsteht.
Ich kann Texte von Kolleg/innen überarbeiten und grammatisch und stilistisch verbessern; 
dabei habe ich nur selten Unsicherheiten.

Checkliste zur Selbsteinschätzung 1.2
Niveau C2  Blatt 3/3
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Sprachprofil 1.3

 Frau  Herr

Vorname  / Name

Muttersprache

Andere Sprachen

 
 hören  lesen  miteinander sprechen  sprechen  schreiben

Beispiel

A1 A2 B1 B2 C1 C2

Selbstbeurteilung – Zielsprache

A1 A2 B1 B2 C1 C2

Fremdbeurteilung – Zielsprache

A1 A2 B1 B2 C1 C2
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Persönliche Sprachlernbiografie 2.1 

Chronologische Übersicht über meine Sprachlernerfahrungen.

– Sprachen, mit denen ich aufgewachsen bin
– Sprachregionen, in denen ich gelebt habe
– Sprachen, die ich gelernt habe (Schule/Kurse, mit Angabe von Dauer, Stundenzahl, Intensität)
– Sprachgebrauch bei der Arbeit, in der Ausbildung, im Bekanntenkreis, auf Reisen
– Lernerfahrungen, Lernfortschritte

Monat/Jahr Was
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Wichtige sprachliche 2.2 
und interkulturelle Erfahrungen 

Schreiben Sie auf diesem Blatt ausführlicher als bei 2.1 und in einem zusammenhängenden Text  
(ungefähr 200 Wörter). Berichten Sie über wichtige interkulturelle Erfahrungen und Aktivitäten,  
die beigetragen haben, die Kenntnisse über Land und Leute, Gesellschaft und Kultur des fremden 
Sprachgebiets zu erweitern. Die Informationen können persönlich gestaltet werden: nach Sprachen 
getrennt oder chronologisch. Schreiben Sie den Text in der Sprache, die Sie anerkennen lassen  
(Zielsprache).

Mogliche Themen:
– Interkulturelle Erfahrungen: Begegnung mit Land, Kultur und Sprechenden der Zielsprache
–  Andere Aktivitäten, die beigetragen haben, Kenntnisse von Gesellschaft und Kultur

(Kunst, Musik, Literatur, Geschichte, Medien, Wissenschaft, Alltagsleben usw.) zu erwerben
–  Praktischer Sprachgebrauch in bestimmten Situationen (bei der Arbeit, im Studium,

in der Schule, im Bekanntenkreis, in der Freizeit)
– Grosse Arbeiten und Projekte in einer Fremdsprache
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